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IV Flächen 

Lösungshinweise zu den Erkundungen 
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Flächeninhalte schätzen und messen 

Forschungsauftrag 1 
Individuelle Lösungen 
Beim Vergleich der Messgeräte können folgende Aspekte 
berücksichtigt werden: 
- Welche Form haben die Messgeräte? 

(rechteckige Messgeräte sind in der Regel besser ge
eignet als runde Messgeräte) 

- Sind die Messgeräte genormt? 
(Euromünzen sind stets gleich groß, Etuis und Hand
flächen nicht) 

- Wie groß sind die Messgeräte? 
(Eine sehr große Fläche lässt sich mit Euromünzen 
zum Beispiel nicht gut auslegen, da sollte man größe
re Messgeräte verwenden) 

- Hat man das Messgerät zur Verfügung? 
(Handflächen stehen immer zur Verfügung, ein Geo
dreieck hat man hingegen nicht immer dabei) 

Forschungsauftrag 2 
Individuelle Lösung 
- Vorteile : 

Man kann Quadrate gut aneinanderlegen, alle messen 
mit gleich großen Quadraten, Ergebnisse werden da
durch vergleichbar. 

- Mögliche Nachteile: 
1 Quadratdezimeter ist möglicherweise recht klein, 
um die Tischfläche auszulegen. Man braucht daher 
recht viele solcher Quadrate. 
Man benötigt ein Lineal, um ein solches Quadrat zu 
erstellen und hat es nicht immer dabei. 

- Man könnte mit Quadraten der Seitenlänge 1m den 
Klassenraum ausmessen. 

Forschungsauftrag 3 
Man benötigt 100 Quadrate der Seitenlänge 1 dm, um ein 
Quadrat der Seitenlänge 1m auszulegen. 
Dies liegt daran, dass für die Länge und die Breite des 
großen Quadrats jeweils 10 kleine Quadrate benötigt 
werden. Da 10 · 10 = 100 ist, benötigt man insgesamt 
100 Quadrate. 
Die Schüler haben 100 Quadrate der Seitenlänge 1m auf 
dem Schulhof eingezeichnet. Es entsteht ein Quadrat 
mit der Seitenlänge 10m. Dieses hat den Flächeninhalt 
100 Quadratmeter bzw. 1 Ar. 
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Zusammenhänge zwischen Flächeninhalten untersuchen 

Forschungsauftrag 1 
Individuelle Lösung 

l 48 IV Flächen 

Forschungsauftrag 2 
- Die zwei Dreiecke sind genauso groß wie das abgebil

dete Parallelogramm. 
Begründung: Man kann zwei Dreiecke so zusammen
legen, dass das Parallelogramm entsteht. 
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- Die zwei ausgeschnittenen Trapeze lassen sich zu 
einem Parallelogramm zusammenlegen, das doppelt 
so groß ist wie das abgebildete Parallelogramm. 

I I I I I I I I 
11111111 

-I-~rl llll ~~ 
1111111111 
I I I I I I I I I I I I 

- Der Flächeninhalt des abgebildeten Parallelogramms 
ist genauso groß wie der des abgebildeten Trapezes. 
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Man kann von dem Parallelogramm ein Dreieck ab
schneiden und so wieder anlegen, dass das Trapez 
entsteht. 
Man kann auch die vorherige Aussage verwenden. 
Wenn zwei Trapeze so groß sind wie zwei Parallelo
gramme, dann ist ein Trapez so groß wie ein Paralle
logramm. 

- Der Flächeninhalt des Dreiecks ist halb so groß wie 
der des Parallelogramms. 
Man kann zwei Dreiecke so zusammenlegen, dass das 
Parallelogramm entsteht (s.o.), also ist der Flächenin
halt des Dreiecks halb so groß wie der des Parallelo
gramms. 

- Wenn man das Trapez geeignet zerschneidet, dann 
kann man die Teile zu einem Reckteck zusammenle
gen. 
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- Aus den zwei Dreiecken kann man ein Rechteck er
stellen, wenn man eines der Dreiecke nochmals zer
schneidet. 
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- Wenn man ein Parallelogramm geeignet zerschneidet, 
dann kann man die Teile zu einem Rechteck zusam
menlegen. 
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Forschungsauftag 3: 
Individuelle Lösung 

1 Flächeninhalte vergleichen 
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Einstiegsaufgabe 
Von links nach rechts : 
Für die erste Katze braucht man 15 kleine Dreiecke, 
für die zweite Katze 16 kleine Dreiecke und für die dritte 
Katze 16 kleine Dreiecke. 
Bei der vierten Katze (s.u.) ist eine genaue Angabe 
schwierig, die Vergleichsgröße fehlt. Sie besteht aus 
16 Dreiecken. 
Somit sind die erste und die letzte Katzenfigur kleiner als 
die beiden anderen. 
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1 
16 dunkelgelbe Zellen 
14 hellgelbe Zellen 
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2 
a) Das rechte Zimmer ist größer. Es besteht aus 40 Käst

chen, das linke Zimmer nur aus 38 Kästchen. 
b) Individuelle Lösung 

3 
A: 12 Kästchen 
B: 17 Kästchen 
C: 16 Kästchen 
D: 13 Kästchen 
E: 14 Kästchen 

4 
A: 12 Kästchen 
B: 16 Kästchen 
C: 16 Kästchen 
D: 20 Kästchen 
E: 15 Kästchen 
Somit gilt: A < E < B = C < D 

5 
Individuelle Lösung 
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7 
Die Flächen sind alle gleich groß. Man kann alle Figuren 
zu einem Quadrat mit 16 Kästchen ergänzen, das doppelt 
so groß ist wie das ursprüngliche Dreieck. 
Beispiel : 
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a) Individuelle Lösung 

Die Anzahl der Lösungen hängt von der Anzahl der 
Teiler der Zahl ab, wenn man rechteckige Figuren be
trachtet, die nur aus ganzen Kästchen besteht. 

b) Mögliche Lösung 
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a) Falsch 

Gegenbeispiel : 
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